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Guten Tag liebe Leute.

Wir sind Morgana und Sara und heute werden wir über das Bundesland Niedersachsen sprechen.
Erstens werden wir über die Geographische Eigenschaften erzählen, mit einigen kurzen Informationen über die Besonderheiten und die wichtigsten Städte. 
In der Folge wird dann  der Schwerpunkt  das Wattenmeer und der Schriftsteller Siegfried Lenz sein. 

 Los geht’s!

1. Einleitung


Beginnen wir mit einigen Grundkenntnissen  über das heute Thema.

Niedersachsen ist ein im Nordwesten liegendes deutsches Bundesland.  
Seine Landeshauptstadt ist Hannover. 
Mit einer Fläche von 47.709,82 km² ist Niedersachsen das zweitgrößte Bundesland Deutschlands und liegt auch auf Platz 4 der bevölkerungsreichsten Bundesländer Deutschlands, mit einer entsprechenden Einwohnerzahl von  8.161.981 Personen. 
Niedersachsen grenzt im Norden an die Nordsee, Schleswig-Holstein und den Stadtstaat Hamburg, der vollständig von Niedersachsen umschlossen wird; im Osten an Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und Sachsen-Anhalt; im Süden an Thüringen, Hessen und Nordrhein-Westfalen und im Westen an die Niederlande. 
Dieses nordwestliche Bundesland besitzt ein großes Fließgewässernetz. Die Elbe (Gesamtlänge 1.094 km) als das Hauptgewässer, schlängelt sich dabei 272 km durch das Bundesland. Die fünf längsten Flüsse, ausgenommen die Elbe, sind: die Weser, die Ems, die Leine und die Aller.  
Die fünf flächenmäßig größten Seen sind das Steinhuder Meer, die Dümmer See, das Zwischenahner Meer, die Banter See und die Schulensee. 


2. LANDSCHAFTEN

Jetzt werde ich mich mit den Landschaften und der Natur dieses Bundeslandes beschäftigen.

Niedersachsen ist unter anderem bekannt für seine einzigartige und vielfältige Landschaft, die in verschiedene Teile geteilt werden kann.
  


Der größere nördliche Landesteil gehört zum Naturraum Norddeutsches Tiefland: hier kann man die atemberaubende Lüneburger Heide genießen, eine weite Heidelandschaft, bekannt für Schafzucht. Diese Gegend ist vor allem charakterisiert von ihren blühenden Heideflächen, die im Sommer zu traumhaften lilafarbenen Teppichen werden. Die Lüneburger Heide ist außerdem ein Land der Imkerei und Schäferei: hier finden nämlich Bienen und Schafe ihre perfekten Lebensräume. Heidschnucken (eine alte Schafrasse) verbeißen das Gras und die Wildkräuter und verhindern damit die Bewaldung der Heide, während Bienen die Blumen bestäuben: so tragen sie zum Naturschutz bei.  
Im Norden befindet sich auch die Küstenregion mit dem Wattenmeer, darüber werden wir später ausführlich sprechen. 


Der Süden des Bundeslandes zählt zur mitteldeutschen Gebirgsschwelle.   
Hier liegt der Harz, das nördlichste Mittelgebirge Deutschlands. Die Landschaft ist abwechslungsreich und besteht aus Tälern, Felsen, Hügeln, Wäldern, Seen und natürlich hohen Erhebungen - hier liegt nämlich der höchste Berg Niedersachsens: der Wurmberg. Ein Teil davon ist geschützt alsNationalpark Harz, einer der größten Waldnationalparks in Deutschland, der sich seit Jahren dem Schutz dieses Gebietes verschrieben hat. 
Dieses Gebiet ist auch beliebt für seine Wintersportgebiete.  
Außerdem befindet sich hier auch der Bergbauort Goslar, dessen Altstadt mit ihren über 1.500 Fachwerkhäusern seit 1992 zu den Weltkulturerbestätten der UNESCO zählt. 
 

Im südwestlichen Teil  Niedersachsens befindet sich  das Weserbergland, eine Hügellandschaft entlang des Flusses Weser, die Hügelketten mit Wiesen und Wäldern und verschiedenen Naturparks beherbergt. Das Weserbergland ist auch bekannt für seine Burgen und Schlösser im Stil der Weserrenaissance, eine Architektur, die sich in dieser Region entwickelte. Ein Gebäude, das in diesem Stil gebaut wird, ist das Westwerk der Abteikirche in Corvey, das außerdem zum Weltkulturerbe der UNESCO gezählt wird.  
Interessanterweise ist das Weserbergland ein Land von Märchen und fiktiven Figuren der Literatur und der Geschichte. Aus der Stadt Hameln kommt der berühmte Rattenfänger von Hameln, während  in Bodenwerder der Lügenbaron von Münchhausen geboren ist.  
Manche Märchen der Gebrüder Grimm sind auch da beheimatet, wie zum Beispiel Schneewittchen (in Alfeld), Rapunzel (in Trendelburg) und Dornröschen (in Sababurg).  


3. STÄDTE 

Zuletzt werde ich kurz etwas über drei berühmte Städte Niedersachsens erzählen.
Hannover ist die Hauptstadt von Niedersachsen, die mit über 500.000 Einwohnern zu den 15 größten Städten in Deutschland gehört. 

Hannover ist eine wichtige Messestadt, im Jahr 2000 fand dort tatsächlich eine Weltausstellung statt und jährlich findet hier das größte Schützenfest der Welt statt. Deshalb trägt die Stadt seit 1995 den offiziellen Ehrentitel von „Schützenstadt“. 
Ein wichtiges Wahrzeichen der Stadt ist das Neue Rathaus.  
Aus Hannover kommen die Leibniz-Kekse. Sie sind benannt nach dem Philosophen Gottfried Wilhelm Leibniz, der hier lebte und starb. Die Universität von Hannover wurde nach ihm benannt. 
 
Braunschweig ist eine Großstadt im Südosten des Landes.  
Heute ist Braunschweig ein wichtiger Ort der Wissenschaft und Industrie. Innerhalb der Europäischen Union ist Braunschweig seit 2007 die intensivste Region in Bezug auf Forschung und Entwicklung: hier liegt zudem eine alte Technische Universität.  
Braunschweig ist eine Stadt, deren Stärke die Wirtschaft ist, vor allem die Automobilindustrie, zudem haben hier zahlreiche Automobilzulieferer ihren Sitz.  
 
Göttingen ist eine berühmte Universitätsstadt in Südniedersachsen.  
Göttingen nennt sich selbst “Die Stadt, die Wissen schafft”: das spielt auf die Tradition der Wissenschaft durch die Universität an, die eine der beliebtesten in Deutschland und in Europa ist. Bekannte Studenten der Universität sind die Gebrüder Grimm, Wilhelm Weber und Otto von Bismarck, und der berühmte Mathematiker Carl Friedrich Gauß lehrte da und war Leiter der Sternwarte. 
Das Symbol von Göttingen ist die Gänseliesel, ein Brunnen auf dem Markt vor dem Alten Rathaus in der Innenstadt. 


4. DAS WATTENMEER
Das Wattenmeer ist eine Wattlandschaft, ein Teil der Küste, die mit der Ebbe auftaucht und von der Flut überschwemmt wird. 
Das Wattenmeer erstreckt sich über Deutschland, die Niederlande und Dänemark, die es gemeinsam schützen; es ist ca. 450 km lang, ca. 5,5/30 km weit und umfasst eine Fläche von etwa 10.000 km2. Die Friesischen Inseln sind die Grenze zwischen dem Wattenmeer und der Nordsee.
Das Wattenmeer hat die UNESCO im Jahr 2009 zum Weltnaturerbe der Menschheit erklärt. Es nimmt viele verschiedenen Lebensräume auf: Watt, Priele, Meeresgebiete, Sandbänke und Strände, Salzwiesen, Dünen, Küstenheide, Kliffs und Walde.
Das Wattenmeer ist auch bekannt für seine Fülle und Vielfalt an Flora und Fauna. Es gibt z.B. mehr als 1000 verschiedene Farn- und Blütenpflanzen, wie den Queller und das Seegras. Das Wattenmeer ist auch ein idealer Lebensraum für Seehunde und Kegelrobben, über 40 Vogelarten (und auch Zugvögel), ca. 100 Fischarten und über 2.000 Arten von wirbellosen Tieren.
In Deutschland erstreckt sich das Wattenmeer über die Bundesländer Schleswig-Holstein, Hamburg und Niedersachsen. Diese Bundesländer haben viele Nationalparks gegründet.
In Niedersachsen wurde der Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer im Jahr 1986 gegründet. Er 

umfasst eine Fläche von ca. 354.800 ha (https://www.nationalpark-wattenmeer.de/ ). Es ist auch gleichzeitig UNESCO-Biosphärenreservat und Teil des UNESCO-Weltnaturerbes Wattenmeer.
Der Park organisiert auch Wattwanderungen mit erfahrenen Guides, eine Aktivität, die in Deutschland beliebt ist.
Das Wattenmeer ist so berühmt, dass es  auch in literarischen Werke als Landschaft gewählt wurde. Ein Autor, der es so gemacht hat, war Siegfried Lenz.

5. SIEGFRIED LENZ
Siegfried Lenz war einer der größten deutschen zeitgenössischen Schriftsteller. Er wurde 1926 in Lyck (heutzutage E∤k),  - in der Zeit der Weimar Republik - geboren. Am Ende des Zweiten Weltkriegs floh er nach Dänemark als Überläufer. Er wurde danach vom britischen Militär gefangen genommen und als Dolmetscher eingesetzt.

Nach dem Krieg schrieb er sich an der  Universität Hamburg ein, um Philosophie, Anglistik und Literatur zu studieren. Dennoch  brach er sein Studium ab, um für die Zeitung „Die Welt“ als Redakteur zu arbeiten.

Ab 1951 lebte er als freier Schriftsteller in Hamburg und wurde Teil der Gruppe 47, einer freien Vereinigung deutscher Schriftsteller und Kritiker, die 1945 gegründet wurde. Die Denkweise dieser Vereinigung war eine vollständige Verurteilung des Totalitarismus, mit Schwerpunkt auf der Rolle, die Schriftsteller und Kritiker übernehmen könnten. Die Gruppe 47 trug viel dazu bei, die Schriftsteller der damaligen Zeit hervorzuheben und zwang sozusagen  Verleger und Kritiker auf sie einzugehen.
In den Siebzigerjahren schloss er sich  der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (SPD) an. Er befürwortete die Ostpolitik von Willy Brandt, die Versöhnungspolitik mit der damaligen DDR.
Seit 2002 war Lenz Ehrenmitglied der Freien Akademie der Künste in Hamburg und seit 2003 Professor an der "Heinrich Heine" Universität in Düsseldorf und im Jahr 1976 verlieh ihm die Universität Hamburg die Ehrendoktorwürde.
In seinen Werken analysiert Lenz kritisch die Probleme, mit denen sich Deutschland damals konfrontiert sah, Probleme, die aus dem Nationalsozialismus herrührten.
Er schrieb vor allem Romane, aber auch Kurzgeschichten (in denen man eine grundlegende Sehnsucht nach der verlorenen Heimat spüren kann) und Radioszenen.

6. DIE FLUT IST PÜNKTLICH

Die Flut ist pünktlich ist eine Sammlung von sieben Erzählungen, einige komisch und witzig, andere traurig oder sogar tragisch.



Die erste Erzählung, die der Sammlung ihren Namen gibt, spielt genau in der Landschaft des Wattenmeeres, in einer fast schon gespenstischen Atmosphäre, die das Gefühl vermittelt, dass die Zeit stehen geblieben ist.
Er sieht einen Mann, seine Frau und ihren Liebhaber als Protagonisten in einer kurzen Geschichte, die die menschliche Seele analysieren und über das Konzept der Freiheit nachdenken will: nicht nur von der Freiheit zu gehen und frei von den Fesseln sein, aber auch von der Freiheit aus dem geistigen Gefängnis, in das man durch den Krieg eingesperrt werden kann.
Aus der Erzählung wurde 2014 auch ein Kriminalfilm gezeichnet, der sich direkt nach den in der Geschichte beschriebenen Ereignissen entwickelt.

Wir hoffen, dass wir ihr Interesse ausgelöst haben, und wir danken euch für die Aufmerksamkeit!
